
gelegten Weise der Unterscheidung ıch mübßte das Dokument auch 1im
ebenso Gerechtigkeit WwW1e diese erlaubt, außereuropäischen ökumenischen Ge-
den Ge1lst der Unbußfertigke1i ın len- spräch se1In.
denzen Idıosynkrasıen und Häresien Erlaubt se1 iragen, ob entsprechend
oder konfessionalıstischen erhnar- der vorgelegten Analyse nıcht auch der
(ungen wahrzunehmen. emerkenswert egr der „Einheıt“ selbst eıner UumMSC-
SInd der notgedrungen überblick- wandelten Vorstellung unterworfen und
haften Darstellung theologısche und VON positivistischen Elementen befreıt
sprachliche Präzısıon, besonders 1m werden müßte Das, Was alle NSCIC
1C. auf dıe Ekklesiolog1ie vgl Einigungsbemühungen konstitulert, 1eg
Q 14 20 2115

Miıt dem drıtten Teıl SeTtzt das Doku-
Ja prinzıplell und unverletzbar ULaAUuUs

(Gottes eigener Weg denen, dıe ren-
ment noch einmal IICH e1in ‚„1dentität‘ NUNSCH nıcht alleın und nıcht dauerhaft
und ‚Umkehr‘ werden 1Un als zutiefst überwınden imstande SINd. Der 16
1n Ge1lst und Sprache der Bıbel CIWUT- auf d1ese Diımens1on muß 1m Verständ-
zelt erwliesen. Besonderes Gewicht 1eg N1IS der „Einheıt‘ der Kırche festgehal-be1 den bıblıschen Belegstellen auf der ten werden, ohne dal el der Wılle
ausführlichen Deutung des Christus- ZUT Umkehr VON Herz und Geist beeıin-
hymnus der mıt dem edan- trächtigt werden
ken der enOsI1Is dıe Grundıintention der
Verfasser vorzüglıch euti1ic macht Irmgard Kindt-Siegwalt
vgl 6411)

Im abschließenden vierten Teıl verılf1-
zieren dıie Autoren das erarbeıtete Ver- ORTHODOXE
ständnıiıs der Kernbegriffe ‚„„Identität‘ aul Khoury, aul ” Antioche. Iraıtesund ‚Umkehr:‘ den eccles1iae
des nızänıschen Glaubensbekenntnis- theolog1ques. Verlage Echter/Oros,

Würzburg/Altenberge 9094 345 SEe1-SCS Mıt konkreten Vorschlägen dıe
ten Gb. 89,80Kırchen der Reformatıon WIE dıie

römiısch-katholische Kıirche appellıeren ıne dus dem Miıttelalter stammende
S1e€ letztliıch alle, 1mM Geilst der (JmM=- ammlung VOoNn Iraktaten in arabı-

scher prache als ihren Verfasserkehr Christus und in der Hınwen-
dung zue1inander dıe entscheidenden den ‚Mönch Paulos VOI Antıochıina,
Schritte vollzıehen, die die Einheıit griechısch-orthodoxen) Bıschof VOoNn

Siıdon““, VOoON dem keine Lebensdatender Kırche in einer legıtımen, e ren-
NUuNgSCH überwındenden Vielfalt der überlhefert S1nd. In der hler vorgelegten
Ausdrucksformen des auDens konkret Arbeiıt welist Khoury ruhere Ansätze
Gestalt werden lassen. korrigı1erend) nach, daß der Autor dem

Analyse und Zielsetzung des Oku- Jahrhundert angehören muß und ihm
1st unbedingt zuzustimmen. Hıer 1UT dıie ersten fünf Iraktate der Samm-

ung sıcher zugewlesen werden können.lıegt ndlıch SIn ext VOTL, dessen Stu-
dıium INan kırchlichen remiıien ebenso Diese Auswahl ırd hıer erstmalıg In
wWw1e Gemeıindegruppen 11UT wärmstens krıitischer Edıtion vorgelegt: der arabı-

sche ext auf der Basıs aller verfüg-empfehlen kann. Geilst und Sprache dıe
deutsche Übersetzung hest sıch nıcht baren Handsthiften, cdıe beigegebene
immer flüssıg genug) reden geschwı1- französıiısche Übersetzung mıt ausführ-
sterlıch respektvoll und klar. Verständ- ıch kommentierenden Anmerkungen.
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Miıt diesen fünf Iraktaten Sanz unter- tiıgen Entwıcklungen In der koptischen
schiedlicher änge ze1ıgt sıch Paulos rche: die kq_ptisch-oflhodoxen Frauen
VOoNn Antıochla als pologe des (ilau- 1m modernen Agypten und schlıeßlich In
bens selner Griechisch-Orthodoxen Kır- dre1 Artıkeln der Stand des ÖOkumen1-
che, den dıe anderen christlı- schen Dıialogs mıt Katholıken, mıt der
chen Konfessionen, dıie Juden, VOT em Orthodoxen Kırche SOWIE mıiıt anglıkanı-

dıe Muslıme vertritt, wobel ST schen, lutherischen und reformılerten Kır-
urchweg rational argumentiert, sıch chen. Sechs offizielle Texte dieser Dıia-
€e1 aber auch elıner chrıstlıchen Kxe- loge SINd als Anhang beigefügt, darunter
DCSC einzelnen Koran-Stellen edient auch die Urkunde der Ehrenpromotion
Damıt fügt sıch als bemerkenswerte des Leıters der koptischen Kırche, Papst
Gestalt In dıie Geschichte des chrıistlich- Schenudas HE, 187 Kes die katholisch-
islamıschen Dıalogs eIn; deren Erhellung theologısche Fakultät der Universıität
sıch die NECUC Reıihe des „Corpus Islamo- onnn
Christianum“ ZU 1e] gesetzt hat DiIie leicht lesbare Sprache mac das

Buch elıner angenehmen, ]a SPDANNCN-olfgang Hage den L ektüre. Wer Belegstellen für e1IN-
zelne Behauptungen fordert oder be-
stimmte TIThemen vertieft studieren will,Albert ernards, Heinzgerd Brakmann
findet dies alles in zahlreichen Anmer-(H2); Die koptische Kırche Eın-

führung ın das aägyptische Christen- kungen alleın 1m ersten Beitrag SInd
{u  =} Verlag Kohlhammer, Stutt- die als „Werkzeugkasten“ edacht

SInd. Die koptische Kirche elstet P1ıo0-gart Berlın Öln 994 24) Seıten.
Kt 29,80 nıerarbeıit für die Christen ın der Welt

VON heute durch dıie Freisetzung der Dy-In eIf Beıträgen werden DIie namık des frühen Christentums. Kriıt1i-Geschichte und Liturgie der koptischen
Iche: das frühchristliche Mönchtum sche Bemerkungen hınsıchtlich der Hr-

neuerungsbewegung fehlen In diesemAÄgyptens:; Gestalt, Theologıe und Spir1- Buch nıcht. Aber weıinerliches Leiıdentualhıtät der koptischen Eucharıstiefeier: der Kırche 1st den Kopten genausofremdcdie koptische Kunst Beıispiel der Ma-
lere1; die moderne Erneuerungsbewe- WI1Ie ıllıger ITrıumphalısmus.

Das uch ist e1in Musterbeispiel für
Sung In der Sonntagsschule; das Altt=- eine moderne Konfessionskunde.blühen der koptischen Klöster und das
Reformwerk der Mönche: dıe gegenwär- Laurentius Klein
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